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Nehmen Sie Medikamente zur Blutverdünnung?
Was müssen Sie beim Zahnarzt beachten?

WICHTIG!
Das Absetzen der blutverdünnenden Medikation
sollte aber immer nur nach Rücksprache mit dem 
behandelnden Arzt erfolgen.

Mehr als eine Millionen Patienten in Deutschland nehmen Me-
dikamente zur Blutverdünnung. Eigentlich ist diese Bezeichnung
nicht ganz richtig, denn sie machen das Blut nicht wirklich dün-
ner, sondern verhindern nur eine vorzeitige Blutgerinnung. Blut-
gerinnungshemmer wäre also die richtigere Bezeichnung.

Hausärzte und Kardiologen verschreiben diese Medikamente
zum Beispiel bei Herzproblemen, Schlaganfällen oder Thrombo-
sen, also immer dann, wenn Probleme durch Blutgerinnsel in den
Adern vermieden werden sollen. 

Der Klassiker der Blutverdünnung ist das Markumar. Aber seit
etwa 10 Jahren gibt es neue Medikamente zur Blutverdünnung.
Sie sind einfacher anzuwenden und leichter zu dosieren als das
Markumar und haben innerhalb von kürzester Zeit einen Markt-
anteil von fast 50% erreicht. 

Sie heißen Xarelto, Pradaxa, Eliquis oder Lixiana.

Patienten, die regelmäßig Butverdünner einnehmen, müssen dies
unbedingt ihrem Zahnarzt mitteilen, denn diese Medikamente er-
höhen naturgemäß auch die Neigung zu unerwünschten Blutun-
gen. Normale zahnärztliche Behandlungen können problemlos
durchgeführt werden. Bei größeren Operationen gilt es aber vor-
sichtig zu sein. Da kann es nämlich nötig werden, das Medikament
vorübergehend abzusetzen.

Bevor also zahnärztliche Operationen, Extraktionen oder Implan-
tationen durchgeführt werden, planen wir mit Ihnen zusammen,
ob und wann die Medikation abgesetzt werden soll.

Bei den neuen Blutverdünnern ist das vergleichsweise einfach:
Nach Rücksprache werden sie meist erst einen Tag vor dem 
geplanten Eingriff abgesetzt.

Teilen Sie uns also mit, welche Medikamente Sie zur Blutverdün-
nung einnehmen, damit wir das Vorgehen bei operativen Eingrif-
fen planen können.

Herzliche Grüße, 
Dr. Thomas Hesse
Fachzahnarzt für Oralchirurgie
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Verstärkung in der Kinderprophylaxe

Frau Marleen Boschmann ist vielen Kin-
dern bereits aus der Assistenz von unserer
Kinderzahnärztin Frau Dr. Schwalbe 
bekannt. Sie befindet sich aktuell mitten in
der Aus- und Weiterbildung Prophylaxe
und verstärkt bereits unser Zahnhygiene-
zentrum bei der Individualprophylaxe von
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Kinder- und Jugendzähnen. Hier freuen wir uns über das En-
gagement von Frau Boschmann, Kindern die wichtige Zahn-
pflege zu vermitteln. Ihr bereitet es zudem große Freude, die
“kleinen Patienten” selbständig zu behandeln und den Erfolg
der Motivation bei der Zahnpflege zu sehen. Wenn auch Ihre
Tochter oder Ihr Sohn zur Prophylaxe geht, vereinbaren Sie
gern einen Termin mit unserer Rezeption.

Zur Verbesserung unseres Praxisablaufs werden wir in Kürze
unser Telefonmanagement verändern. Um mehr Zeit für Sie 
und Ihre Anliegen zu haben, werden wir ein System einrichten,
das Ihnen die Erreichbarkeit und uns den Praxisablauf erleich-
tern wird. 

Was ändert sich? Erst mal nichts! 
Sie rufen wie gewohnt über die bekannte Telefonnummer an.
Dann werden Sie automatisch durch eine entsprechende An-
sage bei der Erfüllung Ihres Anliegens unterstützt. 

Unsere herzliche Bitte an Sie: Damit alle von der Neuerung
profitieren und wir dann auch die nötige Zeit für Sie haben kön-
nen, nutzen Sie im Falle von nicht dringenden Notfällen gern
unsere Mailadresse: info@zahnzentrumlippe.de und schrei-
ben uns Ihr Anliegen oder Ihren Terminwunsch. 

Für Routinetermine und jährliche Kontrollen nehmen Sie doch bitte
bereits an Ihrem bestehenden Termin den nächsten Kontrolltermin
in unserer Praxis mit. Vereinbaren Sie Prophylaxe- und Kontrollter-
mine per Mail. Auch Sie werden die Vorteile spüren. 

Am Anfang ist immer vieles neu und ungewohnt. Bitte nutzen
Sie die modernen Möglichkeiten, wie auch wir sie nutzen und es
wird sich rasch zu Ihrem Vorteil etablieren. 

Ihr Team vom Zahnzentrum sagt DANKE! 

Liebe Patienten und Patientinnen des Zahnzentrums,
Mein Name ist Kira Tick. Ich bin 16 Jahre alt und habe bereits am 01. August des letzten Jahres hier meine
Ausbildung zur Zahnmedizinischen Fachangestellten begonnen. Es freut mich sehr, dass ich zum Team dazu
gehören darf und in Zusammenarbeit mit meinen vielen Kolleginnen bin ich sehr zuversichtlich, dass ich
eine gute Ausbildung abschließen werde. Während meiner Freizeit bin ich nun schon sechsjähriges Mitglied
der Jugendfeuerwehr und durfte bereits im Rahmen einer internen Praxisschulung dem Team meine Kennt-
nisse zum Thema Brandschutz vortragen. Außerdem lese ich gerne und Musik darf in meinem Leben auch
nicht fehlen. Es freut mich sehr, mich Ihnen vorstellen zu dürfen und ich wünsche Ihnen in Zukunft gesunde
Zähne.

Mit freundlichen Grüßen Ihre Kira Tick

Wir verbessern unseren 

Patientenservice und unsere 

telefonische Erreichbarkeit! 


